
 
 

 
Beschwerde AK Kärnten 
 

Das Sujet zeigt eine junge Frau, die auf einem Tablet mit Tipp-Ex arbeitet und zum Browsen 

die Brause nimmt. Die Gestaltung bedient ein sehr plakatives, nicht mehr zeitgemäßes 

Klischee, das den Frauen die Fähigkeit zum technischen Verständnis abspricht, um auf die 

Neue digitale Plattform der Arbeiterkammer Kärnten hinzuweisen und deren digitalen 

Angebote zu promoten. 

 

Schon allein aufgrund des Alters der Frau kann man davon ausgehen, dass diese aus 

Altersgründen eher sogar das Tipp-Ex nicht mehr kennt und ihre Kommunikation ganz 

normal per Smartphone / Computer und digitalen Apps abwickelt. Es kann also sein, dass 

die dargestellte Person nicht der tatsächlich anzusprechenden Zielgruppe entspricht. 

 

Aufgrund der platten, im Biertisch-Sinne entwürdigenden, Darstellung handelt es sich 

jedenfalls um eine im Sinne der 2. Spezielle Verhaltensregeln – Menschen 2.1. 

Geschlechterdiskriminierende Werbung. a) Frauen werden auf abwertende Weise 

dargestellt, b) die Gleichwertigkeit der Geschlechter wird in Frage gestellt und 1.2 Ethik und 

Moral, 1. Werbung trägt soziale Verantwortung, 1.1. die menschliche Würde der Person darf 

nicht verletzt werden. 

 

Als Erschwernis kommt hinzu, dass gerade eine gesetzlich verpflichtete ArbeitnehmerInnen-

Vertretung als Vorreiter in der Achtung aller Menschen handeln und das Sujet auf jeden Fall 

nochmals überdenken sollte. 
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